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und Tag also bewahret bleiben / biß man sich deren zum Spinnen gebrauchen
will / welches dann ehender nicht als etwann im Mertz oder April geschehen
soll / weilen aber die Blätter gantz dürr worden und am anrühren zerfallen /
ist nöhtig / was man spinnen will / daß mans vorher in einen Keller oder an
ein feuchtes Ort trage / oder bey feuchtem Wetter abnemme / da dann die
Blätter zu vorhabender Verarbeitung tauglich werden / so spinnet man sie.

Wann nun Meine Gnädige Herren und Oberen sothane Taback-Pflantzung
in Dero Landen mit sonderem Lieb ersehen thäten damit dardurch die biß-
harige Entäusserung so namhaffter Gelt-Summen verhinderet werde; Als
habend Hochgedacht Meine Gnädige Herren zu eines jeden desto mehreren
Anfrüschung der hierzu Oberkeitlich verordneten Cammer auffgetragen / al
len und jeden welche sich / mit obbeschriebener massen wol conditionierten
Taback-Blätteren / um dero Verkauff anzumelden verlangen wurden / selbige
je nach Beschaffenheit und Qualitet per ein Batzen oder fünff Creutzer das
Pfund / jedoch nicht ehender als zu End Mertzens oder im Aprillen / abzu-

nemmen und zu bezahlen; Deßgleichen kan man sich um Saamen bey allen
Herren Amtleuthen / als welchen zu dem End / das nöhtige ist überschickt
worden / anmelden: Dessen allessen ein jeder zu seiner Nachricht und Verhalt

hierdurch öffentlich verständiget wird. tt c
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Krankenpflege - Artikel Venenstrümpfe

Schuheinlagen „Supinator". Umstands-

gürtel und alles für die Säuglingspflege
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